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Begrüssung / Moderation

Frank Schürch



Marvin King

Hochschule Luzern

Warmwasser im Fokus

Effizienzpotential bei Neu- & Umbauten
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Counting CO2 instead of calories



…

Projekt KüBaSan / Küche als Energiezentrale 
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Träger Bundesamt für Energie (BFE) 

Forschung Hochschule Luzern – Technik & Architektur 
Institut für Gebäudetechnik und Energie (IGE)

Praxispartner Albert Müller Architektur & Beratung,  Allgemeine Baugenossenschaft Luzern abl,  Amt für Hochbauten Stadt Zürich,  
Anliker AG Generalunternehmung, BS2 AG, Hauseigentümerverband HEV Schweiz, Joulia SA, Planpunkt Architekten, 
Swissframe AG, Veriset AG, V-ZUG AG, Wincasa AG 



Energiebedarf nach SIA MB 2024 in kWh/(m2a)

Bestandwerte MFH Standardwerte Zielwerte MFH

(16.9)

(16.9)

(16.9)

(117.5)
(9.5)(14.7)

(3.9)

(6.7)

Raumnutzungsdaten für die Energie- und Gebäudetechnik SIA 2024:2015
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Potenzialanalyse von Haushaltsgeräten und 
Sanitärapparaten

Nutzungen Energieabgabe / Abwärme Energieabgabe / Abwärme

pro Jahr
Qab 

Abluft/Abwasser Qab Masse

Qab 

Abluft/Abwasser Qab Masse

[Wh/Pr] [Wh/Pr] [kWh/a] [kWh/a]

H
au

sh
al

ts
ge

rä
te Waschmaschine 220 658 145

Wäschetrockner 160 126 113 20 18

Geschirrspülmaschine 280 605 176 169 49

Kühlschrank mit Gefrierfach Dauerbetrieb 980 358

Backofen 150 144 22

Dampfabzug 515 156 80

Sa
n

it
är

-
ap

p
ar

at
e Dusche 655 1628 1066

Badewanne 22 3257 72

Waschtisch 2981 23 69

Spültisch 3964 105 416

Total 8947 7538 433 2395 89

Tabelle: Abgebende Energiemengen in kWh/a für Geräte und Sanitärapparate



Modula GT für hypothetische Lösung einer 
Energiezentrale

Schematische Darstellung der GT-Systeme von zukünftigen Gebäuden 

(hypothetische Lösung) mit Unterteilung der Teilprozesse nach SIA 411
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

KONTAKT

Institut für Gebäudetechnik und Energie IGE

Hochschule Luzern – Technik & Architektur

Marvin King, marvin.king@hslu.ch
Dipl. Ing. Architekt SIA, Bauökonom AEC



Reto Schmid

Joulia SA

Duschen mit Wärmerückgewinnung

Technologie & Produkte



Reto Schmid, Türöffner-Event, 25.11.2021 @ Joulia SA Biel-Bienne, Schweiz

Technologie und Produkte



Warmwasser wird immer 
wichtiger.

• Warmwasser gleichbedeutend
wie die gesamte Heizung.

• 50 – 80% vom Warmwasser wird 
fürs Duschen verwendet.

• Die Dusche als idealer Ort für 
eine WRG.



Ziel: Lücke schliessen

vorgestern gestern heute
mit WRG



Warum WRG?

• Wissen Sie eigentlich wie
lange Sie duschen?

• Durchschnitt = 8.7 Minuten.

• Und haben Sie eine 
Vorstellung, wieviel Energie 
Sie dabei verbrauchen?



Wissen Sie eigentlich wie lange Sie duschen?

Und haben Sie eine Vorstellung,
wie viel Energie Sie dabei
verbrauchen?
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… zu Fuss auf den Eiffelturm

55x



1990 2030

1990 20301910

Energieverbrauch

Reduktionsziel

-50%



Quelle: Werner Sobek

Ziel: max. 1.5°



Bisher: 100% Verlust

Dabei stellt die Dusche den idealen Ort für 
eine Wärmerückgewinnung dar:

Denn es gibt immer einen konstanten warmen 
Abwasserfluss sowie einen stetigen Bedarf an 
kaltem Frischwasser.
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Kleiner Umweg -
grosse Wirkung.

Durch eine simple Umleitung der Kaltwasser-
leitung durch die Duschrinne kann dort die 
Energie des abfliessenden Duschwassers 
zurückgewonnen werden.
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Gewinn dank WRG

Das Kaltwasser erwärmt sich dabei von 10oC auf 
25 - 30oC und kommt bereits vorgewärmt an 
den Duschenmischer.

Dort muss folglich weniger Heisswasser 
zugemischt werden, was viel Energie, CO2 
und Geld spart.
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3P = 89 mm 5P = 120 mm

Für Sanierung & Neubau



Für dick & dünn



Twinline





7 Modelle



Pro CHF 1’000.-

• Höchste Effizienz
mit neuer Twinline Technologie.

• Höchste Energiegewinne
in kWh per Investment.

• Tiefste Energiekosten
aus nachhaltiger Quelle:
CHF 0.03/kWh



Dank an die Romeos!

Duschrinne Reihendusche
auf Mass

Duschfläche aus 
Stahl-Emaille

Duschfläche aus
Mineralwerkstoff



Danke für Ihren Besuch!
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Christian Büttner

Franz Kaldewei GmbH

+ Co. KG

Duschfläche aus Stahl-Emaille

Mit Joulia-WRG



NACHHALTIGES 

HANDELN LIEGT IN 

UNSERER NATUR.

Made in Germany since 1918



KALDEWEI NEXSYS UND JOULIA 



NEXSYS BODENGLEICHE DUSCHFLÄCHE 



LUXSTAINABILITY



Superplan ZeroPURO

JOULIA & NEXSYS FIRST EDITION 





Lange Lebensdauer mit

durchschnittlich mehr

als 30 Jahren.

30 Jahre Garantie

Haltbarkeit

Die Stahl-Emaille kann

wieder und wieder in 

den Materialkreislauf

eingebracht werden, 

ohne Verlust von 

Qualität und Quantität. 

100% Zirkulär

Zirkularität

Emissionen bei der 

Stahlproduktion stark 

gesenkt durch den 

Einsatz von limitiertem

Thyssen Krupp bluemint® 

Steel

CO2 Emissionen um 70% 

gesenkt

CO2 reduzierte Produktion

NACHHALTIGE KOMBINATION

Mit dem integrierten Joulia

System haben wir eine

super effiziente WRG.

Laut ersten Messungen

44.27% @ 5.8L/min2

Energieeinsparung

CO2 Reduktion Nutzung





Claudio Nikles
ACO AG

Wellnessrinne für Reihenduschen

Mit Joulia-WRG



ACO. creating

the future of drainage

Wellnessrinne für Reihenduschen mit Joulia-WRG, 25.11.2021

Claudio Nikles



Leiter Sparte Haustechnik Schweiz

ACO AG
Industrie Kleinzaun
CH-8754 Netstal
Mobil +41 792202177
CNikles@aco.ch
www.aco.ch

Claudio Nikles

mailto:CNikles@aco.ch
http://www.aco.ch/


Die Idee / Das Potenzial

Ausweitung & Markterschliessung

Vom EFH in den öffentlichen & halböffentlichen Markt



Reihenduschen ….

• Schwimm-, Hallen-bäder

• Turnhallen 

• Sportanlagen 

• Fitnesscentern 

• Wellnessbereiche

• Massenunterkünfte 

• Kasernen 

• uvm.

Die Einsatzmöglichkeiten



Joulia SA

• WRG Technik, Effizienz

• Know How Trinkwasser

• inkl. Zertifizierung

Die Partner

ACO AG

• Fertigung Know How

• Edelstahlprofi

• Know How Abwasser inkl. 

Zertifizierung

10 Jahre + 50 Jahre 



Das gute aus zwei Welten 

und dem Know How jedes 

einzelnen verbinden.

Die Hochzeit



Abdeckung vom

öffentlichen & halb-

öffentlichen Bereich. 

Heute ungenutztes Potenzial.

Das Ergebnis

3 x 6 l/min = 18 l/min komplett.

Das bedeutet einen Wirkungsgrad von 
38 % bei Anschlussschema B.

2 x 6 l/min = 45%
1 x 6 l/min = 52%



Idee:

Modulares Konzept für 

variable Anpassung und 

einfache Projekt-abdeckung.

Der Aufbau



Idee:

Modulares Konzept für 

variable Anpassung und 

einfache Projekt-abdeckung.

Der Aufbau





Alexandra Kuhn
s3 GmbH

Investition, Lebenszykluskosten und 

Ökobilanz – eine gesamtheitliche 

Betrachtung



Investition, Lebenszykluskosten und 
Ökobilanz 

–
eine gesamtheitliche Betrachtung

Vorabzug Resultate

s3 GmbH

Alexandra Kuhn

Biel, 25.11.2021



Projektbeschrieb

Ziele der Studie der s3 GmbH:

• Einfluss der Joulia-WRG auf Energieverbrauch und Leistung

• Einfluss der Joulia-WRG auf Dimensionierung relevanter 
Komponenten (Wärmepumpe, Warmwasserspeicher, …)

• LCA (Life Cycle Assessment: ökologische Lebenszyklusanalyse)

• LCC (Life Cycle Costing: finanzielle Lebenszyklusanalyse)
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Energiereduktion

Leistungsreduktion

Dimensionierung

Komponenten
LCA & LCC



Betrachtete Cases
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Luft/Wasser-
Wärmepumpe

Erdsonden-
Wärmepumpe

Fernwärme

Elektroboiler (B)

Nutzungen Wärmeerzeugungs-
systeme

Joulia-Produkte

Mehrfamilien-
haus

Turnhalle
Frischwasser-
station (A/C)

Brauchwarmwasser-
aufbereitung

Heizung (B) 3P

5P

10P



Vorgestellte Cases
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Luft/Wasser-
Wärmepumpe

Erdsonden-
Wärmepumpe

Fernwärme

Elektroboiler (B)

Nutzungen Wärmeerzeugungs-
systeme

Joulia Produkte

Frischwasser-
station (A/C)

Brauchwarmwasser-
aufbereitung

Heizung (B) 3P

5P

10P

Mehrfamilien-
haus

Turnhalle



Mehrfamilienhaus Case

56

• 6 Wohnungen → 6 Joulia Duschrinnen
• Total 16 Personen (durchschnittlich 2.7 Personen pro Wohnung)
• Total knapp 5’000 Duschvorgänge pro Jahr

• Zentrale Warmwasseraufbereitung (Integration Joulia mit Schema B)



Life Cycle Assessment (LCA)

• GWP (Global Warming Potential)

57

Mehr/Minderbelastung für:

Luft/Wasser-
Wärmepumpe

Erdsonden-
Wärmepumpe



Life Cycle Assessment (LCA)

• GWP (Global Warming Potential)
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-80 -270 -70 -250 kg CO2-eq./a gegenüber Standardduschrinne

Mehr/Minderbelastung für:

Luft/Wasser-
Wärmepumpe

Erdsonden-
Wärmepumpe

-130 -120



Life Cycle Assessment (LCA)

• GWP (Global Warming Potential)
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-80 -270 -70 -250 kg CO2-eq./a gegenüber Standardduschrinne

Mehr/Minderbelastung für:

Luft/Wasser-
Wärmepumpe

Erdsonden-
Wärmepumpe

-130 -120

~ 230 km mit Benzinauto



Fazit und Ausblick

• Joulia WRG lohnt sich aus ökologischer Sicht

• Integriert via LWA etwas lohnenswerter als via EWS

• Weitere zu betrachtende Cases sollten betreffend LCA und LCC noch 
besser abschneiden (LWA und EWS mit Schema B ≈ Worst Case)

• Sensitivitätsanalyse ist auch noch ausstehend
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Fazit und Ausblick

• Joulia WRG lohnt sich aus ökologischer Sicht

• Integriert via LWA etwas lohnenswerter als via EWS

• Weitere zu betrachtende Cases sollten betreffend LCA und LCC noch 
besser abschneiden (LWA und EWS mit Schema B ≈ Worst Case)

• Sensitivitätsanalyse ist auch noch ausstehend

• Wir sind gespannt auf die weiteren Resultate! ☺

Kontakt: s3 GmbH
Zürichstrasse 45
8600 Dübendorf

61

Alexandra Kuhn
a.kuhn@s3-engineering.ch

Kevin Knecht
k.knecht@s3-engineering.ch



Balz Hegg
Swissframe AG

Dezentrale Wasseraufbereitung

mit Vorwandsystem Thermos



Einbaufertige Systembäder für MFH
Mit Komfortlüftung und dezentraler Warmwasserproduktion

Schnell.

Effizient.

Präzise.

Nachhaltig.



Wer wir sind

Auspacken und einbauen: 
Einbaufertige Systembäder machen 
den multiplen Einbau schnell, einfach 
und effizient

• Nach Vorbild der Standardisierung

• Reibungsloser Bauprozess spart 
Kosten und Zeit

• Energiesparende Haustechnik wird 
platzsparend in Wohnung integriert

• System ist günstiger als 
Einzelgewerke

25.11.2021 64
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Einfache Abluft

Beschrieb

• Entzieht dem Raum Luft 

• Unkontrollierte 
Nachströmung



25.11.2021 66

Lüftung mit WRG

Beschrieb

• Kontrollierte Belüftung

• Wärmerückgewinnung

• Keine Energieverluste

• Bautenschutz, kein 
Schimmel 



25.11.2021 67

Kombination THERMOS mit 
Joulia-WRG

Beschrieb

• Patentiertes, dezentrales 
Warmwassersystem

• Systemnutzungsgrad 4.5

Es gibt nach unseren 
Kenntnissen in unseren 
Breitengraden kein effizienteres 
System für Warmwasser im 
Mehrfamilienhaus.



25.11.2021 68

Wirkungsgrad pro Einheit Energie

Elektroboiler
SNG 0.7

Thermos
SNG 2.2

Thermos mit 
Joulia-Twinline
10P-830
SNG 4.5

Dieser Effekt lässt sich ausschliesslich durch die 

Kombination der beiden Systeme realisieren.



Setzen Sie jetzt auf 
nachhaltiges Warmwasser!

Das bedeutet:

• Energieeffizienz

➢ Steigerung Wirkungsgrad (SNG)

• Eigenverbrauchsoptimierung

➢ Photovoltaik (EVO)

• Ressourcenschonend

➢ Langlebig und reparaturfreundlich

➢ Einfacher Rückbau und sortenreines
Recycling «Design for dissassembly»

11/25/2021 69

Wir tragen Sorge.



HERZLICHEN 

DANK AN DIE 

SPONSOREN!


